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Finanzministerium Schwerin sagt Israel-
Ausstellung wegen Sicherheitsbedenken

ab
Finanzministerium Schwerin verschiebt Israel-Ausstellung

wegen Sicherheitsbedenken. CDU kritisiert politische
Motive hinter der Absage.

Finanzministerium Schwerin, Deutschland - Schwerin ist im
Fokus eines kulturellen Skandals: Die für den kommenden
Mittwoch geplante Ausstellung „Max-Stefan Koslik – Israel
Einblicke“ im Finanzministerium wurde abgesagt. Ein Grund für
diese Entscheidung sind Sicherheitsbedenken, die Vor dem
Hintergrund des anhaltenden Konflikts im Nahen Osten
gewachsen sind. Finanzminister Dr. Heiko Geue (SPD) betont,
dass die Sicherheit für ihn und sein Ministerium höchste Priorität
hat, und dass die Entscheidung nicht leicht gefallen sei, wie 
Ostsee Zeitung berichtet.

https://www.ostsee-zeitung.de/mecklenburg-vorpommern/traegerartikel-fuer-politik-in-mv-10-6-dienstag-FOZMWANUNNA2TBM4TZYIWE3QEY.html?mst_prev_website=oz&mst_prev_page_id=%2Farchiv%2F&mst_prev_link_type=frontpage


Die Ausstellung war dazu gedacht, Fotografien des Künstlers
Max-Stefan Koslik zu präsentieren, die während eines
dreimonatigen Aufenthalts in Israel entstanden sind. Sie zeigen
Alltag, Hoffnung und Begegnungen in Städten wie Tel Aviv und
Jerusalem. Ziel war es, die menschliche Dimension jenseits der
politischen Konflikte zu beleuchten. Doch sicherheitstechnische
Überlegungen führten dazu, dass die geforderten
organisatorischen und baulichen Vorkehrungen als unzureichend
eingeschätzt wurden, erklärt der Finanzminister.

Politische Dimension und öffentliche
Reaktionen

Der CDU-Landeschef Daniel Peters ist der Überzeugung, dass die
Absage politisch motiviert sei. Er merkt an, dass die Polizei keine
unüberwindbaren Hürden für die Durchführung der Ausstellung
sah. Innenministerium und Polizeiinspektion hatten bereits
Sicherheitspläne vorgelegt, die von den Sicherheitsbehörden als
„gefährdungsreduzierend“ bewertet wurden, da die Ausstellung
den aktuellen Konflikt nicht ausdrücklich thematisieren würde.
Dennoch wünscht sich Peters, dass ein neuer Ausstellungstermin
schnell festgelegt wird.

Die CDU-Fraktion betrachtet die Verschiebung als falsches
Signal und sieht sie als „beschämend und politisch gefährlich“.
Koslik selbst lehnte ein Angebot der CDU-Landtagsfraktion ab,
seine Werke in deren Räumen zu zeigen, da er diese nicht für
geeignet hält.

In einem allgemeinen Kontext beschreiben Beobachtungen aus
der Kunstwelt, dass die Politisierung des Kunstbetriebs in
Deutschland stark zugenommen hat. Der Nahostkonflikt hat die
Diskussion um Kunst und Politik auf eine neue Ebene gehoben.
Künstler und Kunstschaffende stehen vor der Herausforderung,
sich mit sensiblen Themen auseinanderzusetzen, ohne lediglich
politische Statements abzugeben. Wie Deutschlandfunk
beleuchtet, ist es wichtig, dass Künstler neue Perspektiven
bieten können, ohne als politische Kommentatoren fungieren zu

https://www.deutschlandfunk.de/antisemitismus-kunst-nahostkonflikt-100.html


müssen.

Die derzeitige geopolitische Situation hat auch die künstlerische
Auseinandersetzung mit Themen wie Antisemitismus und dem
Holocaust in den Vordergrund gerückt. Der Kunstbetrieb wird
dazu aufgerufen, mutigere Entscheidungen zu treffen und
künstlerische Arbeiten zu fördern, die sowohl relevante
gesellschaftliche Fragen aufgreifen als auch die Entwicklungen
im globalen Kontext hinterfragen.

Insgesamt lässt dieser Vorfall die Diskussion um das Verhältnis
von Kunst und Politik sowie um die Sicherheitslage in
Deutschland neu entfachen. Die Ausstellung von Koslik bleibt
zunächst auf unbestimmte Zeit verschoben, während die
Künstlergemeinschaft weiter um Wege ringt, die aktuellen
Konflikte künstlerisch zu reflektieren.
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